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Zürich 1898. XXIV. Jahrgang N'11 12. März

Illustriertes humoristisch - sitirisclies Wooheifeliti

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzii. Expedition: Rämistrasse 31. Büchdruckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. 4- Abonnemeutsbedingungen. Briefe nnd Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. 1© ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild SO Cts.

Inserate Per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. ReClamen per Petitzeile 1 Fr. Aufträge
befördern alle Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris: chez Mme Lè.ong, Kiosque 10, Bould des Capudns en face le »Grand Cafe«.

rïnnmvuna&hlWkti mm ûmtl HO. Fstemar 1898.
Das der letzten Nummer des > Nebelspalter« beigegebene, in Farben und Zeichnung prachtvoll ausgeführte Erinnerungsblatt

mit den Portraits von Stampfli, Marti, Welti, Zemp und Hauser, erhalten neu eintretende Abonnenten gfTafiS
nachgeliefert. SeparatabzÜg"e per Exemplar Fr. 1. 20, franko Schweiz. Bestellungen von Buchhandlungen, Kolporteurs

und Privaten nimmt entgegen

Zürich, den Ii. März 1898. Die Expedition des Nebelspalter*',
Rämistrasse 31.

t&fS! NB. Die ersten zwei Auflagen sind bereits völlig vergriffen; nächste Woche erscheint eine neue Auflage;
wir bitten unsere Tit. Besteller bis dahin um Geduld.

dj fang nodj fein patriotifcfyes Cieb

Dom Cell, oom Hütli, oom ÎDinnelrieb;
Diel fernerer Klang, nad? meinem (Befühl,
ntfrrömte bem fyerrlicfyen 2lftienfpiel.
3et$t aber, mo ftnfen bte Kurfe rapib,
IDirb bumpfer ber Klang unb bûfïer bas (ieb.

s fyeifjt: (D bu lieber Huguftin,
Zïïein (Selb ijî Inn, meine Hufye ift Inn!
Horboftbatm bein go Iben er Sonnenfcfyein

3ft erlofcfyen unb fyüllt in Zîacfyt fid? ein.

m.
Das Dolf Ijat gefprodjen. lîîein einiges £id?t
Unb mein einiger Erojt ifi bas 3unbesge riebt.
Derfagi mir jebod? aud? es feine l}ulb,
£Das bann?

Hefrain:
Dann biß bu felber bran fcfyulb!

Hutjanmenbung:
ZTTan kann nicfyt immerfort fpebulieren,
ZÏTan muft 3umeilen aud) oerlteren!

lüricl, 1gg8. IL IVI si'-

LxpM!oii. kämi8tfS88e 31.

^.Ile ?ostâwtsr unà LuoìlQàllàluvgSV nekmen Lestellunssen ari. ?râà sur àie LotNvà: k'ur s lVlonate k'r. s, für
« sonate k'r. S. SV, für RS lVlonate k'r. RV ; für sUs Stààv àss ^sltxosìvsrà : k'ür « lVlonate k'r. 7, für RS Hlonate k'r. I». SV.

In5srà per klein^espaltene keàeile. Sonv7SÌ2 SV Lts.. ^nàâ SV Lts. Ksoìairisil per ?etit?eile R k'r. ^.ultra^e
beforàern »Iis àiìlU10Q0SV»^ASvtlirsv. Verkauf in Vsris: coe? 1Vl°>° I^s»oax, I^iosc^ue 10, Loul^ àes Lapucins en face Ie »Lrarnt Lafe«.

.äMMG^^SWdlätt N.M. ás^ ZV. ?àz?1Zâ? MZs.
Das cler letzten IVummer àes »tVebelspalter« bei^e^ebene, in warben unà Xeictinun^ praclltvoll auseetukrte Lrinuerunes-blatt mit àen kortraits vvn LtLrnpni, Alsrti. Welti, 2ernp unà Häuser, erkalten UVU v1nt?st>SNÄV Abonnenten Nt'Ltàs

nachgeliefert. NspS.raìs.dsÛL'v per Exemplar kr. 1. 20, franko Sclivvei-:. LSSdsllUQiASrt von Vucnn»nàluneen. kLolpor-
teurs unà privaten nimmt entgegen

Surick, àen 11. Ivlarx 1398 Oie lDxpsâiìion des r?ede!sps1ter«'.
tìâmixtrasse 31.

ißtM tlkZ. Oie ersten xwei /Vuüagen sinà bereits vollix vergriffen; nLckste Wocne er»«neint sine neue ^ukàge;
wir bitten unsere l'it. Lesteller bis àanin urn Qeàulà.

ch sang noch kein patriotisches Lied

vom "Tell, vom Rütli, vom Vinkelried;
viel schönerer Rlang, nach meinem Gefühl,
Entströmte dem herrlichen Aktienspiel.

)etzt aber, wo sinken die Kurse rapid,
Wird dumpfer der Rlang und düster das tied.
Ls heißt: G du lieber Augustin,
Mein Geld ist hin, meine Ruhe ist hin!
Nordostbahn dein goldener Sonnenschein

)st erloschen und hüllt in Nacht sich ein.

ràkiioà
Das Volk hat gesprochen. Mein einziges Licht
Und mein einziger Trost ist das Bundesgericht.
versagt mir jedoch auch es seine Huld,
lvas dann?

Refrain:
Dann bist du selber dran schuld?

Nutzanwendung:
Man kann nicht immerfort spekulieren,
Man muh zuweilen auch verlieren!
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